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Wege durch Krakau

Rund um den Marktplatz
Tour 1 :Rynek
Alle Wege führen zum Rynek. Der zentrale Markt ist 
das Herz der Innenstadt und der größte mittelalter­
liche Platz weltweit. Eindrucksvoller Blickfang sind die 
formvollendeten Tuchhallen mit den langen Arkaden 
in seiner Mitte.

■ S. 24

Im historischen Zentrum
Tour 2: Stare Miasto
Die schachbrettartig angelegte Altstadt ist zu Recht 
UNESCO-WeltkuIturerbe, denn jeder Winkel hier ist 
sehenswert. Einen gastronomischen Besuch wert 
sind die Altstadtkeller mit ihren buchstäblich unterir­
dischen Cafes, Kneipen und Restaurants.

■ S. 40

In des Königs Fußstapfen
Tour 3: Droga Krölewska
Der einstige Weg der Könige beim Einzug in die Stadt 
führte vom Florianstor zur Burg auf dem Wawel. 
Heute ist er fest in der Hand der Touristen, die sich 
an Sehenswürdigkeiten wie der Barbakane oder der 
fast tausendjährigen St.-Andreas-Kirche erfreuen.

■ 8. 56

Um die Altstadt herum
Tour 4: Planty
Krakaus Grüngürtel mit seinen Blumenbeeten und 
Denkmälern zieht sich einmal rund um die Altstadt. 
Einen Steinwurf abseits des „grünen Spazierwegs" 
stößt man unter anderem auf die barocke St.-Anna- 
Kirche und das beeindruckende Slowacki-Theater.

■ S. 68
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Auf der Königsburg
Tour 5: Wawel
Hoch über der Stadt thront stolz der Wawel, von dem 
einst die Könige das Land regierten. Touristische 
Höhepunkte sind das restaurierte Königsschloss mit 
den königlichen Gemächern und der Waweldom mit 
seinen prächtigen Kapellen und Königsgräbern.
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Mitten im Krakauerjugendstil
Tour 6: Piasek und Nowy Swiat
Neben verspielten Jugendstilgebäuden bietet die 
Tour eine Reihe sehenswerter Museen. Heraus­
ragend ist das Nationalmuseum mit seinen viel­
fältigen Exponaten insbesondere auch aus dem Be­
reich der modernen polnischen Kunst.

■ S. 92

Zwischen Plätzen und Märkten
Tour 7: Kleparz
Der nördlich der Altstadt gelegene Stadtteil beher­
bergt all das, wofür im engen Zentrum kein Platz war: 
Bahnhof, Kunstakademie, Nationalbank... Das Herz 
des Viertels ist der Rynek Kleparski, auf dem es die 
besten Lebensmittel der Stadt zu kaufen gibt.
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Zum Rakowicki-Friedhof
Tour 8: Wesota und Warszawskie
ln den beiden westlich des Zentrums gelegenen Stadt­
teilen herrscht fast schon ländliche Idylle. Auf Besu­
cher warten unter anderem eine der romantischsten 
Straßen der Stadt und der schön angelegte Rako­
wicki-Friedhof mit seinen kunstvollen Grabsteinen.

■ S. 116

Jüdischem Leben auf der Spur
Tour 9: Kazimierz
Kazimierz, das einstige jüdische Viertel Krakaus, hat 
sich nach dem Krieg nur schleppend von den Folgen 
des Nazi-Terrors erholt, erst in den letzten zwei 
Jahrzehnten ist das Leben wieder erwacht. Ein Spa­
ziergang zwischen Melancholie und (neuer) Hoffung.
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Im ehemaligen Ghetto
Tour 10: Podgörze
An die Verbrechen der Nazi-Zeit erinnert neben einer 
Installation auf dem Platz der Helden des Ghettos 
vor allem die Ausstellung in der ehemaligen 
Schindler-Fabrik, die durch Steven Spielbergs Film ins 
kollektive Gedächtnis der Welt gerückt ist.
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Von der Weichsel zum Ehrenhügel
Tour 11: Zwierzyniec und D^bniki
Entlang der Weichsel gibt es einige Schätze zu ent­
decken: den Erlöserfriedhof mit seinen kunstvollen 
Gräbern, das moderne Zentrum für Japanische Kunst 
und vor allem den Kosciuszko-Hügel, der einen tollen 
Panoramablick über die ganze Stadt bietet.
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Zwischen Bäumen und Tieren
Tour 12: Las Wolski
Die Tour durch Krakaus Stadtwald mit dem kleinen, 
aber feinen Zoo ist mehr als nur ein Ausflug ins 
Grüne: Man trifft auf einen Märchengarten voller 
Skulpturen, eine prachtvolle Villa im Stil der 
polnischen Renaissance und ein einsames Kloster.

■ 5.166

Relikte des Sozialismus
Tour 13: Nowa Huta
Die 1949 planmäßig angelegte Trabantenstadt „Neue 
Hütte" protzt mit Monumentalbauten des sozialisti­
schen Realismus und verstört mit der bedrückenden 
Tristesse der Plattenbauarchitektur. Ein Spaziergang 
durch die realsozialistische Vergangenheit.
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Zu Krakaus Pilgerzielen
Tour 14: tagiewniki
Die Vorstadt im Süden Krakaus ist den Pilgern 
Vorbehalten: Hier liegen in direkter Nachbarschaft 
das Sanktuarium der Barmherzigkeit Gottes und das 
imposante Johannes-Paul-Il.-Zentrum, das dem 
verstorbenen polnischen Papst gewidmet ist.

■ 8.186
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